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Pfarreibezirk Überlingen
März 2026

Duch Ihn die Welt sehen!

Mein Motto für die Fastenzeit:
Ich lebe ruhiger, 
wenn ich nicht alles sage, was ich weiß, 
nicht alles glaube, was ich höre und 
über den Rest einfach nur lächle.
Den Menschen und Jesus nah!
Bernd Walter
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INHALT

Gebetsmeinung des Papstes im März

Für Abrüstung und Frieden
Wir beten, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung vorankommen, 

besonders in der nuklearen Abrüstung, und dass die Verantwortlichen in der Welt 
den Weg des Dialogs und der Diplomatie wählen statt der Gewalt.
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AUF EIN WORT                              

„Good practice.“ So werden neudeutsch Bei-
spiele genannt, die sich zum Nachmachen 
und Nachahmen empfehlen. Warum das Rad 
neu erfinden, warum nicht einfach etwas auf-
greifen, das anderswo schon erfolgreich war? 
Häufig geht es bei „good practice“ um innova-
tive Ideen und neue Formate. Aber kann nicht 
gerade auch Altbewährtes eine gute Praxis 
sein? Wichtiger ist wohl, dass es „good prac-
tice“ heißt und nicht „good plans“. Genau in 
diesem Sinne spricht Jesus nicht von guten Plä-
nen, sondern von guten Taten: Good practice, 
nachahmenswert. Die österliche Bußzeit bietet 
uns die Gelegenheit in besonderer Weise Gott 
oder Jesus nachzuahmen. Aber vor dem Beginn 
dieser Gnadenzeit lassen wir es uns in der Fast-
nachtswoche richtig gut gehen: Die Straßen, 
die Häuser und sogar Bäume und vieles ande-
re in unseren Ortschaften werden närrisch ge-
schmückt. Und wir Menschen bekleiden uns 
dementsprechend und werden richtig lustig. 
Diese schöne Tradition will uns eigentlich die 
österliche Bußzeit, d.h. die Fastenzeit ankün-
digen und darauf vorbereiten. Wissen wir es 
noch? Oder haben wir es eher geschafft, die 
Fastnacht und die Fastenzeit auseinander zu 
nehmen? Ein good practice wäre, dass wir uns 
erinnern, dass die schöne lustige Fastnachtzeit 
uns in richtiger Weise in die Fastenzeit führen 
will. Nachdem wir in der Fastnachtzeit richtig 

gefeiert und uns alles Mögliche erlaubt haben, 
werden wir in der österlichen Bußzeit zum Ver-
zicht, zum Fasten aufgefordert. Dabei geht es 
nicht in erster Linie unbedingt um Selbstbe-
scheidung, sondern darum, aufmerksam zu 
sein für die Nöte der anderen, und diese zu 
lindern. „Brich dem Hungrigen dein Brot, nimm 
obdachlose Arme ins Haus auf, wenn du einen 
Nackten siehst, bekleide ihn.“ (Vgl. Jes 58,7). 
Das ist das richtige Fasten in den Augen des 
Herrn. Dieses Tun hilft nicht nur den anderen, 
sondern auch mir selbst durch Verzicht Gott nä-
her zu kommen.
Ich wünsche Ihnen eine gnadenbringende ös-
terliche Bußzeit.

Ihr Stellv. Pfr. Norbert Nutsugan
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Samstag, 28.02.26
Samstag der 1. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Billafingen
Owingen
Billafingen      
  

08.00 Laudes
09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse; Maria und Didier Ruetsch, 
Verstorbene der Famile Mühlherr und Schnell 

Sonntag, 01.03.26
2. Fastensonntag

Owingen

Lippertsreute
Münster              

Owingen               

09.00 Hl. Messe; Sr. Hildegard Hege, Luise Pfeifer, 
Johann Großhardt, Familie Noworyta und Smyczek, 
Vorstellung von Herrn Noworyta als Kommunionhelfer 
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe; Egon Heckler und verst. Angeh., 
Hildegard und Albert Schneider, Pia von Starck, Karl 
Walter, Hans Häfner, Elmar Marxer und Angeh.
11.00 Familien-Mitmach-Feier 
mit musikalischer Begleitung

Montag, 02.03.26
Montag der 2. Woche der Fastenzeit

Bambergen 18.30 Montagsgebet

Dienstag, 03.03.26
Dienstag der 2. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Arthur Rapp, Hugo Marschall

Mittwoch, 04.03.26
Hl. Kasimir

Münster
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 05.03.26
Donnerstag der 2. Woche der Fastenzeit

Billafingen 18.30 Hl. Messe

Freitag, 06.03.26
Hl. Fridolin von Säckingen

Münster
Münster
Münster
Überlingen Kreuzkirche
Andelshofen
Lippertsreute Pfarrheim

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
17.30 Weltgebetstag der Frauen
18.30 Hl. Messe mit Kirchenchor
18.30 Weltgebetstag der Frauen

Samstag, 07.03.26
Hl. Perpetua & hl. Felizitas

Münster
Billafingen
Ev. Kirche Owingen
Owingen
Lippertsreute              

08.00 Laudes
09.00 Rosenkranz
10.00 Weltgebetstag der Frauen
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse; Manfred Braunwarth, Maria 
Benz und verst Angehörige

Sonntag, 08.03.26
3. Fastensonntag

Owingen
Billafingen
Münster              

Münster

09.00 Hl. Messe; Ernst Sorg, Maria Feiler
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe mitgestaltet vom Münsterchor
Karl und Luzia Armbruster, Carola Klepper u. verst. 
Angehörige, Zdenka Fuchs, Verstorbene der Familie 
Fuchs, Hein und Haas, Theresia Schütze; Mile Juricic 
mit Familie, Zeljko Maric mit Familie, Nikola und Jo-
zefina Janjic, Otmar und Gertrud Müller, Kata Matos; 
Christa Jüppner; Mathilde Jäger-Waldau
17.00 Eröffnungsgottesdienst Firmvorbereitung

Die aktuellen Gottesdienste finden Sie auf der Internetseite www.kath-linzgau-bodensee.de 
(unsere Gottesdienste) sowie in den Gemeindeblättern der jeweiligen Orte.

UNSERE GOTTESDIENSTE

Weltgebetstag der Frauen
"Kommt! Bringt eure Last"

Überlingen: Im Anschluss
Gemeindeversammlung

Owingen: Im Anschluss
Gemeindeversammlung

Billafingen: Im Anschluss
Gemeindeversammlung
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UNSERE GOTTESDIENSTE

Dienstag, 10.03.26
Dienstag der 3. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Augustinum
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
17.00 Hl. Messe
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe

Mittwoch, 11.03.26
Mittwoch der 3. Woche der 
Fastenzeit
Betlehem-Kollekte

Münster

Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe; Mathilde u. Wolfgang Woerner, 
Klaus Starosta, Mathilde Kitt, Armin Kettel, Ursula 
Gruhner und verstorbene Angehörige, Anna  
Häberle, Lisa Hofmann, Lydia Volz, Anton Michel 
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 12.03.26
Donnerstag der 3. Woche der Fastenzeit

Billafingen 18.30 Hl. Messe

Freitag, 13.03.26
Freitag der 3. Woche der Fastenzeit

Andelshofen 18.30 Hl. Messe; Erna und Alfons Siegel, Wolfgang 
Cullmann, Erich Karl Fischer 

Samstag, 14.03.26
Hl. Mathilde

Billafingen
Owingen
Billafingen

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse

Sonntag, 15.03.26
4. Fastensonntag

Owingen
Lippertsreute
Münster              

                                

09.00 Hl. Messe
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe; Artur Kirchmann, Gerhard Frey, 
Elvira und Eugen Schnering
10.30 Kinderkirche

Dienstag, 17.03.26
Hl. Patrick

Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Hermine Lorenz (JT), Verstorbene 
der Familie Lorenz und Scholz, Arthur Rapp 

Mittwoch, 18.03.26
Hl. Cyrill von Jerusalem
Kollekte für Frauen in Not

Münster

Krankenhaus
Andachtsraum
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe; mitgestaltet von der kfd 
Verstorbene der kfd, Fritz u. Fridolin Zugmantel, 
Josefine Gäng, Lisa Hofmann, Anna Häberle 
Anschließend sind alle herzlich in den  Pfarrsaal zu 
einem einfachen Frühstück eingeladen. 
15.00 Bündnisandacht der Schönstatt-Bewegung; 
im Anschluss Beisammensein, Kaffee und Kuchen
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 19.03.26
Hl. Josef

Billafingen 18.30 Hl. Messe zum Hochfest dazu sind alle Josefs, 
Josefines, Giuseppe, Guiseppinas willkommen

Freitag, 20.03.26
Freitag der 4. Woche der 
Fastenzeit

Diakonie
Münster
Münster
Münster
Andelshofen

15.30 Hl. Messe
16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Samstag, 21.03.26
Samstag der 4. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Billafingen
Owingen
Lippertsreute

08.00 Laudes
09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse; Joseph und Pia Keller, 
Walter Schuchter, Hugo Marschall, Bernhard 
Wiedemann, Ernst Schairer, Arthur Rapp 

Lippertsreute: Im Anschluss
Gemeindeversammlung
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UNSERE GOTTESDIENSTE

Sonntag, 22.03.26
5. Fastensonntag
MISEREOR-Kollekte einschl. 
Fastenopfer der Kinder

Owingen
Billafingen
Münster              

09.00 Hl. Messe
10.30 Wort-Gottes-Feier
10.30 Hl. Messe; Anna Häberle, Carl Klepper u. Max 
Georg Huber, Charlotte Blaser u. verst. Angehörige; 
Gunthilde Kemmerling (Jt.)

Dienstag, 24.03.26
Dienstag der 5. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Friedl u. Oswald Scholz mit Sohn 
Oswald u. verstorbene Angehörige; Hans u. Anna 
Rauch

Mittwoch, 25.03.26
Verkündigung des Herrn

Münster
Bildstock
Franziskus-Garten

08.30 Hl. Messe zum Hochfest 
17.00 Andacht der  Schönstatt-Bewegung
18.00 Deutschland betet den Rosenkranz

Donnerstag, 26.03.26
Hl. Liudger

Billafingen             18.30 Hl. Messe; Anna und Albert Dallath

Freitag, 27.03.26
Freitag der 5. Woche der 
Fastenzeit

Münster
Münster
Münster
Andelshofen

16.45 Aussetzung/Anbetung
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistischer Segen
18.30 Hl. Messe

Samstag, 28.03.26
Samstag der 5. Woche der 
Fastenzeit

Billafingen
Owingen
Billafingen            

09.00 Rosenkranz
12.00 Ökum. Friedensgebet
18.30 Vorabendmesse; Start vor der Kirche mit 
Palmweihe; Maria und Josef Stengele und verst. 
Angeh. Emma und Bruno Lenz, Berti Neuner

Sommerzeit • Sommerzeit • Sommerzeit • Sommerzeit • Sommerzeit • Sommerzeit • Sommerzeit
Sonntag, 29.03.26
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige 
Land

Owingen               
Lippertsreute       

Münster          

Münster

09.00 Hl. Messe; Start vor der Kirche mit Palmweihe
10.30 Wort-Gottes-Feier 
mitgestaltet von den Erstkommunionkindern
Anschließend kleiner Umtrunk Kaffee und Punsch
10.30 Hl. Messe; Start im Franziskusgarten mit Palm-
weihe mitgestaltet von der Jugendkantorei und dem 
Münsterchor, mit den Erstkommunionkindern aus 
Überlingen und Owingen 
Heinrich Hannen u. verst. Angehörige
18.30 Bußgottesdienst/Versöhnungsfeier

Dienstag, 31.03.26
Dienstag der Karwoche

Münster
Lippertsreute
Lippertsreute

16.15 Rosenkranzgebet für den Frieden
18.00 Rosenkranz
18.30 Hl. Messe; Arthur Rapp

PALMSONNTAG: Start in die 
Karwoche. Immer wieder schön 
mit vielen Kindern und Familen, 
Menschen jeden Alters. 
Generatsionsübergreifend!
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RÜCKBLICK

Jetzt komm i hinterher wie'd alt Fasnet. Aber 
es war zu schön, um es unter den Tisch fallen 
zu lassen. Vor allem die Gottesdienste mit den 
Narren. Musikalisch hervorragend begleitet. 
Vor allem hat mich gefreut, dass die Gottes-
dienste überall so gut besucht gewesen sind. 
DANKE! Schee war sie wieder, d Fasnet. Jetzt 
isch se vorbei. Und wir bereiten uns nun durch 
Fasten, Gebet und Werke der Nächstenliebe auf 
Ostern vor. Ihr Bernd Walter

D’Fasnet ist nun zu Ende.
Kein Narrenschmuck ziert mehr die Wände, 

die Häs sind im Schrank,
die Fastenzeit, sie macht uns schlank. 

Doch eines schlage ich euch vor:
verpackt im Schrank nicht den Humor, 
wenn der Alltag euch will schlauchen,

könnt ihr ihn gewiss gebrauchen, 
denn Lachen tröstet und befreit,

macht charmant die Christenheit.

Schee war´s
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Angebote für Familien 2026

AKTUELLES

15.03.

Ki Ki bedeutet Kinderkirche. 
Ein Angebot für Kleinkinder in unserer Gemeinde!
Kinderkirche - parallel zum Hauptgottesdienst -
In unserer Gemeinde gibt es einen lebendigen 
Ort, an dem Kinder den Glauben auf eine span-
nende und altersgerechte Weise entdecken 
können- die Kinderkirche!  
Unter der Leitung engagierter Betreuerinnen 
und Betreuer treffen sich unsere jüngsten Ge-
meindemitglieder an einem Sonntag im Monat 
um 10.30 Uhr, Kleinkinder in Begleitung von je 
einem Erwachsenen.
Dauer: ca. 30 – 45 Minuten.
Beginn jeweils um 10.30 Uhr
Wir freuen uns auf Euch!
Isolde Benz, Eva-Maria Siegel-Juraschek, 
Raffael Kienast

  Münster
Überlingen

10.30 Uhr

Das Überlinger St. Nikolaus Münster ist Wahr-
zeichen der Stadt und Glaubenszeugnis über 
Generationen. Familien sind von der Münster-
gemeinde eingeladen, diesen besonderen Ort 
in einer einstündigen Führung zu erkunden. Die 
Kinder dürfen mit unserer Hilfe die Rätsel in Bil-
dern und Symbolen entschlüsseln.
Treffpunkt und Beginn

	 Mit Kindern auf Spurensuche 
	 der Stadtgeschichte im Münster

In diesem Monat am 28.03.2026 um 11 Uhr vor 
der Kirche (Denkmal bei der Eisdiele)

mit Musikgruppe

Auf fröhliche und ganzheitliche Weise wollen 
wir einer Geschichte nachspüren und uns Gu-
tes zusagen lassen. Unsere Lieder werden stim-
mungsvoll musikalisch begleitet. Familien mit 
großen und kleinen Kindern sind herzlich ein-
geladen:

Sonntag, den 01.03.2026 um 11 Uhr 
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Owingen

Isolde Benz, Angela Fürmaier, Manuela Rexroth 
und Eva-Maria Siegel-Juraschek

Familien-Mitmach-Feier 
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AKTUELLES

ERSTKOMMUNION 2026
 
Für Erstkommunionfamilien und deren Kinder 
stehen folgende Termine an:
 
Großgruppentreffen 
von 16 - 17.30 Uhr in Owingen
06. März: Thema Abendmahl, Kommunion
13. März: Thema Karwoche  
 
Außerdem:
05. März (Donnerstag): 15.30 - 17 Uhr 
Gewänderanprobe für Billafingen, Lippertsreu-
te und Owingen in St. Suso/Überlingen (Lang-
gasse 2, Gemeindehaus)

7. März (Samstag):  10 - 12 Uhr 
Gewänderanprobe für Überlingen in St. Suso

21. März (Samstag): 14 - 16 Uhr 
Treffen für ALLE Kommunionkinder (ohne El-
tern!) in St. Suso, Überlingen

28. März: 10 - 11 Uhr 
Angebot für ALLE Kommunionkinder zum Bas-
teln von Palmkreuzen in Überlingen St. Suso 
(nur mit Anmeldung – z.B. am Elternabend 
möglich)

29. März um 10.30 Uhr 
Palmsonntagsgottesdienst 
für und mit Familien im Überlinger Münster
 
Der neue Flyer mit den verschiedenen Fami-
lienangeboten von Februar bis Juli 2026 liegt 
in ALLEN Kirchen am Info-Stand aus.
 

Ih
r seid meine Freunde

ERSTKOMMUNION 2026

28. März: 11 - 11.15 Uhr 
(nach dem Palmbasteln): Gewänderausgabe 
für Überlingen
 
29. März: 10.30 Uhr 
Palmsonntagsgottesdienst in Überlingen

29. März: 10.30 Uhr 
Palmsonntagsgottesdienst in Lippertsreute
 
19. März: 20 Uhr 
in Owingen in der Kirche: Elternabend (Organi-
satorisches zum Fest)  - Gewänderausgabe für 
Billafingen, Lippertsreute und Owingen

Angebote für Familien 2026
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AKTUELLES

Seniorenkreis St. Nikolaus

Herzliche Einladung an alle unsere Seniorinnen 
und Senioren
am  Dienstag, 03. März 26  um 15.00 Uhr 
nochmals in die Seniorenbegegnungsstätte 
im Gemeindezentrum St. Suso, Langgasse 2 in 
Überlingen zu kommen.

Thema: „Heimat“            
„Heimat“ … nur Wort? Oder ist es ein Ort?
 Was verbinden wir mit dem Wort „Heimat“?	
	
Begeben wir uns auf Spurensuche….
Dazu  heißen wir Sie, liebe Seniorinnen und Se-
nioren, herzlich Willkommen. Erzählen Sie bei 
Kaffee und Kuchen von Ihrer Heimat. Wie immer 
freuen wir uns auch auf neue Gesichter! 

Nächster Termin Seniorennachmittag: 
Dienstag, den 07. April 2026 um 15.00 Uhr. Ort 
wird noch bekanntgegeben. 
Beachten Sie dazu die Mitteilung im Pfarrbrief 
und / oder im „Hallo Ü“.
Info unter Tel. 07551-65579 (Ch. Kölbl) 

Senioren-Begegnungsstätte St. Suso
16. März 26 am 14.30 Uhr im Suso

Herzliche Einladung! Das Team der Senioren-
Begegnungsstätte Suso, lädt zu einem weite-
ren gemütlichen Nachmittag mit Kaffee, Ku-
chen, Gesang und munterer Unterhaltung ein. 
Dies wäre immer am 3. Montag eines Monats 
im Suso um 14.30Uhr!  Wir freuen uns auf viele 
interessierte Senioren männlich wie weiblich.

Vielleicht können wir auch Frauen zur Ergän-
zung des Teams begeistern?  Dann rufen Sie 
einfach 07551 5982  (Frau Fritz) an. 

Wir erwarten Sie mit Freude, Ihr Team von der 
Suso-Senioren-Begegnungsstätte

Untersuchungen bei St. Suso

Als vorbereitende Maßnahme zur möglichen 
Nachnutzung der St. Suso Kirche werden in den 
nächsten Wochen verschiedene gutachterliche 
Untersuchungen am und um das Kirchengebäu-
de stattfinden. 
Zu gegebener Zeit werden weitere Informatio-
nen erfolgen.“
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AKTUELLES

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern 
vor allem von Frauen auf dem Kopf transpor-
tiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie 
Armut und Gewalt. Das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas mit über 230 Millionen Menschen 
ist geprägt von sozialen, ethnischen und reli-
giösen Spannungen. Islamistische Terrorgrup-
pen verbreiten Angst und Schrecken, die kor-
rupten Regierungen kommen weder dagegen 
an, noch sorgen sie für eine verlässliche Infras-
tuktur. Umweltverschmutzung durch die Öl-
industrie und Klimawandel führen zu Hunger. 
Bedürftigkeit, Perspektivlosigkeit und Gewalt 
sind die Folgen all dieser Katastrophen. Hoff-
nung schenkt vielen Menschen in dieser exis-
tenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Dies 
teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit - in 
Gebeten, Liedern und Lebensgeschichten.
Gemeinsam mit Christen und Christinnen auf 
der ganzen Welt feiern wir diesen besonderen 
Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen 
uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen 
unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Ein-
ladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoff-
nung. Seid willkommen, wie ihr seid. Kommt! 
Bringt eure Last.

EINLADUNG ZUM WELTGEBETSTAG 2026 aus Nigeria  “

„Kommt! Bringt eure Last.“
angelehnt an Matthäus 11, 28-30.

Überlingen: Freitag, den 6. März 2026, 17.30 Uhr, Kreuzkirche 
in der Kreuzkirche, am Erlenbach 1, Überlingen

Lippertsreute: Freitag, 6. März 2026, 17.30 Uhr, 
im Pfarrheim, Lippertsreute

Billafingen und Owingen: Samstag, 7. März 2026, 10.00 Uhr
in der evangelischen Kirche, Kapellenweg 12, in Owingen

Im Anschluss an den Wortgottesdienst, laden wir Frauen, Männer und Familien 
zu einem Imbiss mit Köstlichkeiten aus Nigeria ein.
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Viele Senioren leiden an Einsamkeit. Mit zu-
nehmendem Alter nimmt die Mobilität ab, und 
es wird schwieriger, Freunde und Bekannte zu 
treffen. Einige Schulkameraden sind vielleicht 
schon verstorben.
Da ist es eine große Freude, wenn ein netter 
Mensch vom Besuchsdienst am Geburtstag 
vor der Tür steht. Wir bringen neben den Glück-
wünschen zum Geburtstag auch ein kleines Ge-
schenk mit. Das größte Geschenk ist jedoch ein 
bisschen Zeit und offene Ohren. 
Besonders in folgenden Bereichen der Stadt 
Überlingen suchen wir noch ein paar Mitwir-
kende, die gut zu Fuß und gerne an der frischen 
Luft sind:
- Seestraße
- Strandweg
- Gasserswies
- am Bergle
- Wilhelm-Beck Straße
- Schreibersbildstraße
- Seehaldenstraße 
- gerne auch als „Spinger“, wenn mal in einem 
Bereich der Stadt jemand ausfällt
Bald ist es wieder soweit: Die Mitwirkenden 

Machen Sie mit beim Besuchsdienst! 
Mit einem Besuch und einem kleinen Geschenk machen wir eine große Freude. B E S U C H S D I E

N
S

T

vom Besuchsdienst treffen sich, um die Briefe 
für das nächste Quartal zu verteilen.
Wenn Sie mitmachen möchten oder noch Fra-
gen haben, können Sie mich unter der E-Mail-
Adresse „Besuchsdienst@kath-ueberlingen.
de“ erreichen.
Oder Sie kommen direkt zu unseren nächsten 
Treffen für die Verteilung der Glückwunschkar-
ten:

- Für Überlingen: 
	 am Montag, 23.03.2026 um 19:00 Uhr
	 im Pfarrzentrum, Münsterplatz 5, 
	 Sitzungszimmer 1.OG, Überlingen
  
- Für die Landgemeinden: 
	 am Montag, 30.03.2026 um 18:00 Uhr
	 im Pfarrgemeindehaus Owingen, 
	 Besprechungsraum, Kreuzstraße 7
	 Owingen

Franz Schöttler, Owingen

Unter diesem Motto treffen sich in über 
800 Orten in ganz Deutschland Menschen, 
um für den Weltfrieden zu beten. 
Der Rosenkranz wird in allen Gebetsgrup-
pen jeweils jeden Mittwoch um 18 Uhr ge-
betet. 
Auch in Überlingen besteht eine Gruppe 
nun schon seit über 4 Jahren. 

Wir treffen uns jeden Mittwoch 
um 18 Uhr im Franziskusgarten 
der Franziskanerkirche.
Helfen Sie mit in den unruhigen 
Zeiten für den Frieden zu be-
ten. Wir laden Sie dazu herzlich 
ein.“

„DEUTSCHLAND BETET ROSENKRANZ

AKTUELLES
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Schönstattbewegung – 
Termine und Veranstaltungen

Helfer gesucht!

Wenn Sie nach einer sinnstiftenden Aufgabe 
suchen, gerne ehrenamtlich tätig sein möch-
ten, kreativ sein möchten und nach einer Mög-
lichkeit suchen Ihre Fähigkeiten einzubringen, 
dann sind Sie bei uns genau richtig.  
Für unseren Seniorennachmittag St. Nikolaus 
suchen wir Verstärkung. Interesse? Dann mel-
den Sie sich gerne bei Christine Kölbl, Tel. 
07551-65579. 
Wir freuen uns auf Sie!

Mittwoch, 18. März 26, 15.00 Uhr
Wir beten unsere Bündnisandacht im An-
dachtsraum der Helios-Klinik. Im Anschluss 
treffen wir uns zum Kaffee und gemütlichen 
Beisammensein.

Mittwoch, 25. März 2026, 17 Uhr
feiern wir das Fest  Maria Verkündigung, Dazu 
treffen wir uns um 17.00 Uhr am Bildstock zu 
einer Andacht, um der Gottesmutter Maria für 
ihr JA zu danken. Dazu ergeht herzliche Einla-
dung an Alle!

Notgebet
Ich bau auf deine Macht 
und deine Güte,
vertrau´ auf sie 
mit kindlichem Gemüte.
Ich glaub´, vertrau´ 
in allen Lagen blind
auf dich. 
du Wunderbare, 
und dein Kind.  

                                                                (P.J.Kentenich)

Ich bitte um ein gutes Wort
Der Heilige Benedikt weiß, dass wir bei allen 
Möglichkeiten, die wir einander geben können, 
selbst ein gutes Wort zur rechten Zeit gespro-
chen viel wert sein kann. 
Gerade, wo wir uns heute so vielfältigen He-
rausforderungen stellen müssen, ist es sehr 
wichtig und wertvoll, unsren Mitmenschen ein 
gutes Wort zukommen zu lassen; 
es stärkt, es kann aufbauen; 
ich erfahre, ich bin nicht allein.
In dieser Woche lade ich ein, Texte aus der 
Heiligen Schrift zu betrachten, neu kennenzu-
lernen oder auch bereits Bekanntes wieder zu 
entdecken. Es können Worte sein, die Trost und 
Halt geben, die sich in unseren persönlichen 
Glaubensweg `hineinbuchstabieren` lassen.

Diese Einkehrtage finden statt
von Sonntagabend, 26.07.2026
bis Freitagmittag, 31.07.2026
(Ankunft bereits ab 16.00 Uhr)
Anmeldung direkt dort:
Exerzitienhaus
der Kreuzschwestern in Hall/Tirol
Bruckergasse 24 | A-6060 Hall in Tirol
Tel.: +43/ 699 1600 2113
info@hall.kreuzschwestern.at
Gern gebe ich dazu auch weitere Informationen.
Meine Telefonnummer: +49(0)172/2825909
Ich freue mich über Dein/ Ihr Interesse!
Claudia Berliner

Herzliche Einladung 
zu einer Einkehrwoche in Hall/ Tirol 
26.07. - 31.07.2026
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In Kirchenkreisen ist es in aller Munde, dass 
sich in den nächsten vier Jahren einige Struk-
turen in unserer Kirche verändern. Dabei ist 
es uns, den Gemeindeteams im Pfarreibezirk 
(der ehemaligen Seelsorgeeinheit) Überlingen, 
aber auch dem neugewählten Pfarreirat und 
dem pastoralen Personal wichtig, diese Ver-
änderungen gemeinsam mit allen Beteiligten 
anzugehen.
Nach der erfolgreichen Pfarreiratswahl Ende 
2025 ist nun der nächste bevorstehende Schritt 
die Gemeindeversammlungen in den einzelnen 
Gemeinden unserer Pfarrei St. Nikolaus.

Wie auch in den Gottesdiensten, über die 
Homepage etc. angekündigt sind diese Ver-
sammlungen eine Zusammenkunft aller Ka-
tholikinnen und Katholiken einer Gemeinde, 
d.h. z.B. des Ortes Lippertsreute. Bei dieser 
Versammlung wird über wichtige Aspekte des 
kirchlichen Lebens vor Ort beraten – es geht 
bei der Gemeindeversammlung in Lippertsreu-
te also um die Anliegen der Menschen rund um 
den Kirchturm in Lippertsreute.
Unsere ersten Gemeindeversammlungen wer-
den stattfinden:
Überlingen am 01.03. im Pfarrzentrum im An-
schluss an die Hl. Messe um 10.30 Uhr. 
Owingen am 08.03. im Gemeindehaus im An-
schluss an die Hl. Messe um 9.00 Uhr.
Lippertsreute am 15.03. in der Kirche in Ver-
bindung mit der Wort-Gottes-Feier um 10.30 
Uhr.

Einladung zu den ersten Gemeindeversammlungen im Pfarreibezirk Überlingen
(d.h. der ehemaligen Seelsorgeeinheit Überlingen) 

Mit folgenden Fragen wollen wir uns dabei be-
schäftigen:
• Welche Bedeutung hat das Gemeindeteam in 
den neuen Strukturen?
• Soll das neue Gemeindeteam von der Ge-
meindeversammlung gewählt oder vom Pfarrei-
rat berufen werden?
• Wie lange soll die Amtszeit des Gemeinde-
teams sein?

Da die Arbeit und Zusammensetzung des Ge-
meindeteams auch bedeutsam für das gemein-
same Glaubensleben und das Zusammenwir-
ken aller Menschen in unseren Gemeinden ist, 
würden wir uns sehr freuen, wenn möglichst 
viele Personen an der Versammlung ihrer je-
weiligen Gemeinde teilnehmen und ihre Stim-
me mit einbringen.
Die Versammlung ist, wie erwähnt, für alle Ka-
tholikinnen und Katholiken der jeweiligen Ge-
meinde offen, geben Sie diese Einladung also 
gerne auch an Ihre Familien, Freunde und Be-
kannte weiter.
Wir freuen uns auf informative und lebendige 
Begegnungen mit allen Engagierten und Inter-
essierten.
Martin Blume, Diakon 
Wichtiger Hinweis: Die Gemeindeversammlun-
gen betreffen, wie erwähnt, die jeweilige Orts-
gemeinde (also NICHT den gesamten Pfarreibe-
zirk/die gesamte ehemalige Seelsorgeeinheit). 
Wenn Sie also in Überlingen wohnen oder sich 
dort engagieren, dann gehen Sie bitte auch in 
Überlingen zur Gemeindeversammlung und 
nicht z.B. in Owingen).
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Anlässlich meines erstens Artikels im Südkurier 
zu Weinachten 2018 habe ich das Christkind 
aus dem ehrwürdigen Hochaltar von Jörg Zürn 
herausnehmen und auf einen Bauernhof brin-
gen lassen. Dorthin, wo es nach Stall riecht. 
Weil ich glaube: Gott geht dorthin, wo es stinkt. 
Dorthin, wo Menschen Mist bauen. Gerade für 
diese Menschen ist Gott Mensch geworden. 
Und so war der Artikel damals überschrieben 
mit dem Titel: „Gott sagt JA zum Unperfekten“.
Nun ist das Christkind seit geraumer Zeit an ei-
nem anderen Ort - im Städtischen Museum. An-
lass ist die große Sonderausstellung „Das Über-
linger Münster. Vom Mittelalter bis heute“. Und 
nicht nur das Christkind ist dort zu sehen. Auch 
viele andere Figuren, Bilder und kostbare Werke 
haben für einige Monate ihr Zuhause gewechselt. 
Haben Sie also keine Sorge all diese Kunstschät-
ze sind an einem guten, behüteten Ort. 
Ich freue mich sehr auf diese Ausstellung. Be-
sonders darauf, manche Kunst von anderen 
Seiten betrachten zu können – mit Abstand. 
Vielleicht entdecken auch Sie etwas, das Sie 
bisher übersehen haben. Überzeugen Sie sich 
selbst. Und Sie werden noch eine Entdeckung 
machen, auf die ich mich sehr freue. Über 
knapp sieben Monate hinweg werden dort 
kostbare Exponate aus fünf Jahrhunderten ge-
zeigt: exklusiv, eindrucksvoll, bewegend. 
Das fünfschiffige Münster ist die größte goti-
sche Kirche am Bodensee. Der Hochaltar von 
Jörg Zürn gehört zu den innovativsten bild-
hauerischen Schöpfungen des frühen 17. Jahr-
hunderts in Süddeutschland. Am Chorbogen 
entfaltet sich das monumentale „Jüngste Ge-
richt“ von Jakob Carl Stauder (1722) – mit rund 

Sonderausstellung
„Das Überlinger Münster. Vom Mittelalter bis heute“
Städtisches Museum Überlingen 
vom 1. April – 15. Dezember 2026 

80 Quadratmetern das größte Wandbild dieses 
Themas im deutschsprachigen Raum des 18. 
Jahrhunderts. Nicht ohne Grund spricht die 
Fachwelt von der „Sixtina am Bodensee“. 
Dieses Bauwerk, seine Geschichte und seine 
einzigartige Ausstattung bergen Geheimnisse. 
Manche können nun gelüftet werden – ande-
re bleiben und laden weiter zum Staunen ein. 
Die Ausstellung zeigt überregional bedeutende 
Kunstwerke aus fünf Jahrhunderten: Altarge-
mälde, unbekannte Funde, Modelle, Entwürfe, 
Baupläne, historische Fotografien und kostba-
re vorlutherische Bibeln mit prachtvollen Illus-
trationen.
Bekanntlich ist Vorfreude die schönste Freu-
de. Und je öfter ich in das Überlinger Münster 
komme, desto mehr verliebe ich mich in diesen 
wunderbaren Raum. Hier bin ich gern. Ein Ort 
voller Geschichte. Einen kleinen Ausschnitt da-
von können Sie in der Ausstellung und im be-
gleitenden Katalog entdecken.
Von Herzen danke ich Herrn Dr. Michael Brun-
ner, Peter und Bozena Graubach, Walter Lieh-
ner und allen Verantwortlichen dieser Ausstel-
lung für ihr Engagement und ihre Leidenschaft. 
Ich freue mich. Auf Begegnungen. Auf neue Per-
spektiven. Und auf Sie.
Ihr Bernd Walter
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Ein Schritt in ein Gebiet, vor dem selbst das 
Auswärtige Amt warnt: Als Bundestagspräsi-
dentin Julia Klöckner den von Israel kontrollier-
ten Teil des Gazastreifens betrat, war das mehr 
als ein Besuch. Es war ein Zeichen. Ein Zeichen 
dafür, dass Verantwortung nicht am sicheren 
Schreibtisch endet. Wer mitreden will über 
Leid, Angst und Hoffnung, muss bereit sein, 
hinzusehen – auch dort, wo es wehtut.
Gaza ist in Deutschland oft Thema hitziger De-
batten. Doch nur wenige waren je dort. Klöck-
ners Besuch rückte das Schicksal der Men-
schen ins Zentrum – nicht als Randnotiz der 
Nahostpolitik, sondern als menschliche Tragö-
die. Ja, sie wurde von israelischen Soldaten be-
gleitet. Ja, Gespräche fanden unter schwierigen 
Bedingungen statt. Aber Mitgefühl fragt nicht 
zuerst nach perfekten Umständen. Es beginnt 
mit Präsenz.
Der Terrorangriff der Hamas am 7. Oktober 2023 
auf Israel riss Wunden, die bis heute bluten: 
über 1.200 Tote, Geiseln, unzählige Verletzte. 
Israels militärische Antwort verwandelte den 
Gazastreifen in ein Schlachtfeld. Gewalt weite-
te sich aus – mit der Hisbollah im Libanon, mit 

Palmsonntagskollekte
Die Kollekte am Palmsonntag ist für das Heilige Land bestimmt. 

Raketen aus dem Iran. Tausende Tote, unzäh-
lige Schicksale. Die Angst vor einem Flächen-
brand wächst.
Gerade jetzt braucht es Menschen, die Brücken 
suchen statt Gräben zu vertiefen. Präsenz heißt 
nicht Parteinahme, sondern Anteilnahme. Hoff-
nung wächst leise – in Gesprächen, im Gebet, 
in Zeichen der Solidarität.
Darum ist auch die Palmsonntagskollekte der 
deutschen Katholiken für das Heilige Land 
mehr als eine Spende. Sie ist ein Versprechen: 
Ihr seid nicht vergessen. In einer Region voller 
Schmerz bleibt die Sehnsucht nach Frieden. 
Und sie beginnt dort, wo wir den Mut haben, 
hinzusehen und das Herz nicht zu verschlie-
ßen. 
Für Ihre Mitsorge ein herzliches Dankeschön 
und vergelt’s Gott! Ihr Bernd Walter 

Röm.-Kath. Kirchengemeinde Überlingen 
IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60
Stichwort: Palmsonntagskollekte
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Roter Teppich für Jesus. Jubelrufe wie „Hosian-
na“.  Bald darauf wird er verspottet. „Ans Kreuz 
mit ihm“, rufen die Leute. Und er wird gekreu-
zigt. Beides geschieht in Jerusalem und alle vier 
Evangelisten erzählen davon. Der rote Teppich 
ist allerdings nicht rot, sondern bunt und vor al-
lem grün. Die Leute ziehen ihre Mäntel aus und 
legen sie auf den Weg. Und sie reißen Zweige 
von den Bäumen und streuen sie auf den Weg. 
Jesus reitet darüber, aber nicht hoch zu Ross, 
sondern auf einem Esel. 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. 
Es wird des Einzugs Jesu in Jerusalem gedacht. 
Die Gottesdienste beginnen jeweils draußen 
im Freien. Dort werden die Palmen (in unseren 
Breiten in der Regel Buchsbaum) gesegnet. In 
einer feierlichen Prozession ziehen wir gemein-
sam in die Kirche ein und feiern dort den Got-
tesdienst. Im Anschluss an den Gottesdienst 
darf man die Palmzweige zur Erinnerung an die-
se Feier mit nach Hause nehmen. Auf die Feier 
der Österlichen Tage freut sich, 
Ihr Bernd Walter 

Palmsonntag - Start in die Kar- und Osterwoche 
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Manchmal gibt es in einer großen Kirche noch 
eine kleine Kirche. Wer die Wallfahrtskirche in 
Einsiedeln betritt, trifft zuerst auf die Kapelle, 
die der Wohnsitz der Gnadenmadonna ist. Je-
den Tag zur Zeit der Vesper ziehen die Mönche 
vom Hauptaltar aus in Prozession dorthin und 
singen das Salve Regina. Die Pilger laden dort 
ihre Anliegen ab und hoffen auf Erhörung. Es ist 
der kleine intime Raum, eingebettet in die gro-
ße Wallfahrtskirche, die dem Pilger die Erfah-
rung schenkt, hier werde ich erwartet, gehört 
und getröstet. 
In Assisi in der Basilika Santa Maria degli An-
geli, in der Ebene am Fuß des Berges, finden 
sich im Inneren gar zwei kleine Heiligtümer, die 
„Porziunculakapelle“ und die „Transitokapel-
le“, sie erinnern an Anfang und Ende der Be-
rufung des heiligen Franz. Die Beter verharren 
hier in Ehrfurcht. Ganz nahe fühlen sie sich 
dem Geheimnis des Heiligen, seiner Armut, 
seiner Demut, seiner Liebe zum Herrn, seiner 
Christusförmigkeit.  
Ein Heiliges Häuschen gibt es auch in unserem 
Münster. „Wie bitte?“ werden Sie fragen, „das 
habe ich noch gar nicht entdeckt!“ Das glaube 
ich Ihnen gerne! Man entdeckt es auch nur, 
wenn man sich ganz klein und demütig macht. 
Der heiligste Ort in einer katholischen Kirche ist 
natürlich zuallererst der Tabernakel, aber den 
meine ich jetzt nicht. Ich denke an die Dorfkir-

„Das Heilige Häuschen“

che von Ars in Burgund, da gibt es so ein Hei-
liges Häuschen, an dem die Besucher entlang 
flanieren und keine Ahnung haben, welche 
Seelendramen sich drinnen abgespielt haben. 
Der heilige Pfarrer von Ars saß in diesem Mar-
terinstrument und weinte mit den Sündern, die 
vor ihm knieten. Er besaß die Seelenschau, 
und die Menschen, die sich ihm anvertrauten, 
gingen getröstet nach Hause. Keiner von ihnen 
sollte verloren gehen. Und die, die es nicht 
geglaubt haben, nur neugierig waren und ihn 
auf die Probe stellen wollten, bekehrten sich; 
sie erfuhren die große Kehre, die Umkehr, die 
Kehrtwendung. 
Ein solches Heiliges Häuschen gibt es auch 
im Münster. Es ist wirklich ein kleines Häus-
chen mit zwei Türen und zwei Zimmerchen 
sozusagen. Es steht in der südlichen Seiten-
kapelle beim Altar des Heiligen Bernhard von 
Clairvaux. Wer sich als Sünder oder Sünderin 
erkennt, der tritt hier ein. Wer willens ist, das 
auszusprechen, vor sich selbst und vor dem, 
dem Jesus die Vollmacht verliehen hat. Der da 
sitzt als Priester ist ein „Stellvertreter“. Er sitzt 
nicht in seinem eigenen Namen hier, sondern 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Er ist auch kein Richter, der 
Recht sprechen und ein Urteil fällen muss.  Er 
muss vor allem gut zuhören können. Geduldig 
zuhören. Und er wird dem, der da vor ihm sitzt, 
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nicht auf den Zahn fühlen wollen, sondern ihm 
wie der barmherzige Vater im Gleichnis vom 
verlorenen Sohn entgegeneilen, mit Empathie 
und Freude. Vielleicht wird er von den Schick-
salen der Menschen berührt, vielleicht kann er 
sie aufrichten, ihnen die Liebe Gottes zusagen. 
Er hat die Vollmacht , sie loszusprechen. „Ich 
spreche dich los von deinen Sünden“. Das ist 
ein heiliger Augenblick. Wo sonst gibt es das? 
Ich spreche dich los von allem, was du verbockt 
hast, weil es dir leid tut, aus Liebe zu Gott, und 
weil du umkehren willst.  Und deswegen nenne 
ich dieses Häuschen ein Heiliges Häuschen.
Die meisten Menschen heute sagen, dass sie 
keine Sünden haben. Sünden, das ist so was 
von vorgestern, das gibt es doch heute nicht 
mehr. Wer nicht gerade einen anderen um-
gebracht hat, - wir sind doch alle anständige 
Menschen, die sonntags in die Kirche gehen, 
oder auch nicht. Die Formel vor der Kommu-
nion geht uns leicht von den Lippen: „Herr, 
ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter 
mein Dach“. Das ist so weit weg von dem, wie 
wir sonst zu sprechen gewohnt sind. Alle sind 

würdig, die Speise zu empfangen, das wird gar 
nicht in Frage gestellt. Da würden ja die Leute 
komisch gucken, wenn ich allein in der Bank 
zurück bliebe. Das wäre sogleich ein Thema für 
den nächsten Tratsch und Klatsch, draußen vor 
der Kirchentür. 
Brauchte es also das Heilige Häuschen gar 
nicht mehr? Die Menschen stehen auch nicht 
Schlange davor, wenn es meist nur einmal in 
der Woche geöffnet hat. Es ist ein ganz neu-
es Häuschen, das der Pfarrer des Münsters 
initiiert und am 3. Dezember 2021 in Betrieb 
genommen hat. Es ist ein modernes Heiliges 
Häuschen, im Gegensatz zu den veralteten, die 
noch im Münster herumstehen, wie in einem 
Museum, wie es früher einmal war. Ja, wie es 
früher einmal war. Heute ist alles anders. Nur 
mit dem Glauben ist es nicht mehr so wie frü-
her. Alles ist wasserdicht, auch das Heilige 
Häuschen, sogar schalldicht, nur der Glaube 
ist anscheinend nicht mehr wasserdicht, er ver-
dunstet mehr und mehr. Warum wohl?

Margit Fischer-Blatt
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In Douala, dem wirtschaftlichen Zentrum Kame-
runs, träumen viele junge Menschen von einer 
sicheren beruflichen Zukunft. Doch oft fehlt es 
an finanziellen Mitteln, an Perspektiven und 
an Unterstützung. Genau hier setzt MISEREOR 
gemeinsam mit seinem Projektpartner CODAS 
Caritas Douala an: mit Kostenbeteiligungen an 
Ausbildungen, praxisnahen Workshops und 
Beratung zur Existenzgründung. So entsteht 
Zukunft – Schritt für Schritt.
Ulrich Gansop hat eine große Vision: „Ich 
möchte den ersten KI-Roboter Kameruns bau-
en. Aus alten Teilen. Er soll selbstständig Fel-
der bewässern können, mit Sprachsteuerung 
funktionieren und mit Solarenergie betrieben 
werden.“ Noch liegt ein weiter Weg vor ihm. 
Künstliche Intelligenz zu entwickeln, erfordert 
Wissen, Erfahrung und Ausdauer. Doch Ulrich 
ist bereit, ihn zu gehen. Erst vor wenigen Mona-
ten haben er und sein Bruder Silas Teyim ihre 
Ausbildung in der Elektrowerkstatt von Bert-
rand Njomko begonnen – eine Chance, die ihr 
Leben verändern kann.
Ihre Geschichte ist außergewöhnlich. Eine 
Bekannte der Familie, Laurely Nguenang, er-
kannte nicht nur das Talent der beiden Jungen, 
sondern auch die schwierigen Lebensumstän-
de. „Ich habe diese Frau gesehen, die jeden 
Tag um drei Uhr morgens aufsteht und bis spät 
in die Nacht auf dem Markt arbeitet – und am 
Ende mit umgerechnet drei Euro nach Hause 
geht, um ihre drei Kinder zu versorgen“, erzählt 
sie. „Ich habe gesehen, wie die Kinder nach 
der Schule ebenfalls arbeiteten. Da wusste ich: 
Das sind genau die Richtigen für das CODAS-
Programm.“

So wurden Ulrich und sein jüngerer Bruder Si-
las Auszubildende in der Elektrowerkstatt von 
Laurelys Mann Bertrand. Hier dürfen sie ihre 
Begabungen entfalten, lernen handwerkliche 
Präzision und technisches Denken – und ge-
winnen vor allem Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten.
„Jeder Mensch hat ein Talent, man muss es nur 
fördern. Ihr Potenzial habe ich schnell erkannt 
– diese absolute Entschlossenheit“, sagt Peter 
Nyuybe.
MISEREOR schenkt jungen Menschen wie Ulrich 
und Silas nicht einfach nur eine Ausbildung. Es 
schenkt Hoffnung, Würde und die reale Chance 
auf ein selbstbestimmtes Leben.
Unterstützen wir diesen dringend notwendigen 
Wandel. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende bei 
der MISEREOR-Fastenaktion – mit dem Stich-
wort MISEREOR 

oder bei der Kollekte am 5. Fastensonntag 
(21./22. März) in den Gottesdiensten vor Ort.
Herzlich danke ich Ihnen für Ihre großzügige 
Unterstützung. Ihr Bernd Walter 

Fastenaktion Misereor
Hier fängt Zukunft an.

AKTUELLES

Röm.-Kath. Kirchengemeinde Überlingen 
IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60
Stichwort: Misereor

LIEBE
SEI 
TAT
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Herzliche Einladung am Misereor-Sonntag, den 
22. März 2026, um 11.45 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Nikolaus, Münsterplatz 5 zum Vortrag von 
Pastoralreferentin Ricarda Dannegger
 
zum Thema: Einblick in eine andere Welt… Ein-
drücke aus Peru
Im Anschluss an den Gottesdienst um 10.30 
Uhr in Überlingen wird uns Pastoralreferentin 
Frau Ricarda Dannegger durch Bilder und Erzäh-
lungen einen Einblick geben in das Leben und 
den Alltag in einer peruanischen Pfarrei. Sie 
konnte dort vor zwei Jahren in einer Sabbatzeit 
für mehrere Wochen mitleben und -arbeiten.                                                         

AKTUELLES

Einblick in eine andere Welt… Eindrücke aus Peru
22. März 2026, 11.45 Uhr

Ein gemeinsames „Fastenessen“ mit peru-
anischen Kostproben bietet im Anschluss 
die Möglichkeit zu weiteren Gesprächen.                                                                                
„Bienvenidos“ – herzlich willkommen zum 
kurzfristigen Eintauchen in eine ganz andere 
Welt.
Ein Spendenkässle bietet Möglichkeit zur Un-
terstützung der dortigen Armenküche.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.        
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SHALOM  Rosenkranz für den Frieden

Jeden Dienstag von 16.15 bis 17.00 Uhr beten 
wir im Münster beim Rosenkranzaltar den Ro-
senkranz für den Frieden in der Welt. Alle sind 
eingeladen!
Alle können sich an diesem Gebet beteiligen. 
Kommen Sie einfach vorbei und schließen sich 
durch Ihr dabei sein dem Gebet an. Friede be-
ginnt im eigenen Herzen und in der eigenen 
Umgebung, in unserer Gemeinde, in unserer 
Kirche, bei jedem Einzelnen. Vermutlich hatten 
unsere Vorfahren, die diesen Rosenkranzaltar 
gestiftet haben, eine Ahnung dieses Glaubens. 
Auch wenn Ihnen diese Ahnung verlorengegan-
gen ist, versuchen Sie es wieder. Oder begin-
nen Sie ganz neu! Herzliche Einladung. Beim 
Rosenkranzgebet befinden wir uns ganz sicher 
in Gemeinschaft mit dem Heiligen Vater Papst 
Leo VIV.

Käthe Weiser und Margit Fischer-Blatt

Nach seiner Konstituierung Ende letzten Jahres 
traf sich der Pfarreirat am 03.02.2026 in Salem-
Leutkirch zu seiner ersten ordentlichen Sitzung. 
Sie finden alle Mitglieder des neuen Rates auf 
der Internetseite https://www.kath-linzgau-bo-
densee.de/wir-fuer-sie/der-pfarreirat.
Dort können Sie auch die Protokolle mit allen 
Informationen aus den öffentlichen Sitzungen 
finden.
Wichtigster Beschluss im Februar war die 
Festlegung der Gemeinden nach § 6 Abs. 2 
Pfarreigesetz. Einigkeit bestand, dass alle 
Pfarrgemeinden, wie sie vor dem 01.01.2026 
bestanden, so als Gemeinden erhalten und be-
stätigt werden.

Für 2026 sind bereits folgende Termine verein-
bart, zu denen Sie herzlich eingeladen sind. 
Die Sitzungen beginnen jeweils um 19 Uhr:
	 Donnerstag, 12. März 2026, im Pfarrhaus 
	 in Urnau, Rotachstraße 30, 
	 88693 Deggenhausertal
	 Mittwoch, 29.04.2024, in Kluftern
	 Dienstag, 16.06.2026, in Hödingen
	 Donnerstag, 23.07.2026, in Meersburg 
	 Mittwoch, 23.09.2026 in Überlingen
Für Dienstag, 03.11.2026 und Donnerstag, 
10.12.2026 steht der Ort noch nicht fest.

Die Tagesordnung wird vorher auf unserer Inter-
netseite bekannt gemacht.

Christine Gäng
als Vorstands-Ansprechpartnerin für die 
Pfarreibezirke Überlingen, Birnau 
und Sipplingen 

Aktuelles aus dem Pfarreirat

AKTUELLES
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MENSCHEN

                                                            Gott hat zu sich gerufen:

Hoffmann	 Hildegard	 85	 Überlingen
Welker	 Christa	 85	 Überlingen
Schneider	 Karl	 90	 Überlingen
Switalla	 Christine	 86	 Überlingen
Schmid	 Johann	 91	 Owingen
Veit	 Hedwig	 92	 Billafingen
Kohler	 Ingeborg	 98	 Überlingen
Lehnert	 Hermann Rudolf	 87	 Überlingen
Wegschneider	 Eleonora	 99	 Überlingen
Scheuerl	 Renate	 90	 Überlingen

Gott schenke den Verstorbenen 
die Herrlichkeit des ewigen 

Lebens, den Angehörigen 
sei Er Kraft und Trost!

Das Sakrament der Ehe spenden sich:
	
	 Annette Munck und Philipp Holl

Gott begleite die Vorbereitung auf die Hochzeit mit Seinem Segen!  
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Maltas Geschichte reicht bis in die Jungstein-
zeit zurück, als die Bewohner einer Fruchtbar-
keitsgöttin megalithische Tempel weihten. 
Paulus erlitt auf seinem Weg nach Rom Schiff-
bruch vor Malta und brachte das Christen-
tum auf die Insel. Karl V. übergab Malta dem 
Johanniterorden, der die Insel mit Künstlern 
wie Caravaggio zu kultureller Blüte führte und 
zum Schutzschild Europas gegen osmanische 
Eroberer ausbaute. Araber, Normannen, Ara-
gonese und andere Eroberer beherrschten die 
Insel und prägten das Gesicht der Insel we-
sentlich. In einer Woche erschließen wir Ihnen 
von einem Standort aus die Geschichte Maltas 
und Gozo mit ihren geheimnisvollen Tempeln, 
mittelalterlichen Festungen und prächtigen Re-
naissance- und Barockbauten und führen Sie 
zu den traditionellen Gedenkorten des Schiffs-
bruchs Pauli.
Gemeinsam wollen wir uns die Insel Malta ver-
traut machen und die Geschichte dieser schö-
nen Insel kennen lernen.

Vom 10. bis 17. Juni 

Reiseleistungen:
 Transfer von Überlingen zum 
	 Flughafen München
 Linienflug mit Malta/Airlines von München 		
	 nach Malta und zurück
 7 Übernachtungen in Malta im 
	 Doppelzimmer mit Bad oder Dusche und WC
 Halbpension mit Frühstück und Abendessen 
	 (inklusive Weinverkostung)
 Busfahrten zu den Besichtigungsorten
 Sachkundige Reiseleitung
	Interessantes Besichtigungsprogramm auf 		
	 Malta mit gemeinsamen Spaziergängen 
Reisepreis: etwa EUR 2120,--   

Mit der Durchführung wurde der Veranstalter 
„Biblische Reisen“ in Stuttgart beauftragt. 
Anmeldeschluss ist der 10. März 2026
Nähere Infos und verbindliche Anmeldung 
direkt bei Pfarrer Walter: 
Bernd.Walter@kath-ueberlingen.de  

Maltageht’s nach 

REISE
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6. bis 12. September 2026 

Vor 15 Jahren lief der Film LOURDES im Kino. 
Sowohl der Film aber auch die eindrucksvolle 
Pilgerreisen in den letzten Jahren haben dazu 
angeregt im September 2026 noch einmal 
eine Fahrt nach Lourdes anzubieten. Die Wall-
fahrt findet in der Zeit vom 6. bis 12. Septem-
ber 2026 statt. Lourdes in Südfrankreich am 
Fuße der Pyrenäen, ist wohl der bekannteste 
Marienwallfahrtsort der katholischen Christen-
heit. Dort erschien im Jahre 1858 der 14-jähri-
gen Bernadette Soubirous 18 Mal die Mutter 
Gottes in der Grotte von Massabielle. Unsere 
Fahrt führt uns zuerst nach Ars, der Wirkungs-
stätte des heiligen Pfarrers Jean Marie Vianney. 
Der heilige Pfarrer von Ars, wie er genannt wird, 
starb 1859 und wurde am 31. Mai 1925 heiligge-
sprochen. Wir setzen bewusst den Besuch von 
Ars an den Anfang der Wallfahrtstage, um uns 
besser auf die gemeinsame Zeit einzustimmen. 
Weiter fahren wir über Sete und Carcasonne 
nach Lourdes. In Lourdes ist ein mehrmaliger 
Besuch im heiligen Bezirk vorgesehen, Führung 
im Geburtshaus von Bernadette, Stadtrund-
gang, Feier der Hl. Messe an besonderen Orten. 
Abends gibt es in Lourdes die Gelegenheit an 
der Lichterprozession teilzunehmen. Unsere 
Fahrt geht weiter durch das Zentralmassiv nach 
Nevers. Nach der Übernachtung und einem Ab-
schlussgottesdienst in der Klosterkirche treten 
wir die Heimreise an. 

Reiseleistungen:
-	 Fahrt im 4-Kronen Reisebus
-	 1 x Zwischenübernachtung mit HP in Valence
-	 4 Übernachtungen im ***Hotel 
	 im Zentrum von Lourdes
-	 1 x Zwischenübernachtung im Raum Nevers
-	 Sachkundige Reiseleitung
-	 Reiserücktrittsrecht bei Krankheit
Reisepreis: etwa EUR 1.030,--   
	 EZ-Zuschlag EUR 210,--

In bewährter Weise wird Ulrich Ruppenstein 
den Bus fahren. 
Anmeldeschluss: 31. Mai 2026

Nähere Informationen gibt es bei Pfarrer Bernd 
Walter 

ARS
LOURDES
NEVERS

REISE
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Sonntag, 15. März 2026, 17.00 Uhr
Münster St. Nikolaus Überlingen

Aram Khachaturian – Adagio aus „Spartacus“

Arzu Gök, Sopran
Hovhannes Margaryan, Duduk
Jugendkantorei Überlingen
Münsterkantorei Überlingen
Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwaben
Leitung: KMD Melanie Jäger-Waldau

Klangwelten zwischen Schmerz, Sehnsucht 
und Hoffnung
Mit dem Stabat Mater von Karl Jenkins und dem 
Adagio aus dem Ballett Spartacus von Aram 
Khachaturian und treffen zwei Werke aufein-
ander, die auf sehr unterschiedliche Weise von 
menschlichem Leid, innerer Stärke und dem 
Streben nach Trost erzählen.
Khachaturians Adagio – voller dramatischer 
Spannung und lyrischer Tiefe – steht im mu-
sikalischen Ausdruck für Sehnsucht nach Frei-
heit und Menschlichkeit in dunklen Zeiten.

Jenkins' Stabat Mater führt die jahrhunderteal-
te Passionsdichtung der trauernden Gottesmut-
ter in ein modernes, globales Klanggewand. 
Orientalische Instrumente wie die armenische 
Duduk verbinden sich mit chorischer Klangfülle 
und eingängigen Melodien zu einem Werk, das 
Schmerz und Hoffnung über kulturelle Grenzen 
hinweg spürbar macht.
Zwei Werke, zwei Klangsprachen – verbunden 
durch ihre emotionale Wucht und ihre tiefe, be-
rührende Ausdruckskraft. 

Karten 38 €, 33 €, 28 € und 25 € 
bei www.reservix und allen Vorverkaufsstellen, z. B. Tourist-Information Überlingen.
Restkarten ab 16 Uhr an der Abendkasse.

Karl Jenkins – Stabat Mater
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VERANSTALTUNG

Donnerstag, 26. März 2026, 19.30 Uhr
im Kolpingsaal, Münsterstr. 55

spricht 
PD. Dr. Matthias Huber,
Theologische Fakultät 
der Uni Freiburg
 
zum Thema
Die A u f e r s t e h u n g Jesu –
Unerschütterliche Grundlage des christlichen 
Glaubens?

Die Auferstehung Jesu als historisches Faktum 
ist unter Theologen bis heute umstritten. Auch 
für viele Christen ist sie nicht mehr Fundament 
ihres Glaubens. Umfragen belegen dies. Man 
fühlt sich durch dieses aller Erfahrung wider-
sprechende Ereignis nicht mehr herausge-
fordert; man lässt die Frage einfach offen. An 
diesem Abend wollen wir uns ihr stellen: Was 
können wir nach Auskunft des biblischen Be-
fundes über die Auferstehung Jesu sagen? Wie 
sind die Berichte über die Begegnung mit dem 
Auferstandenen zu verstehen? Was ist daran 
historisch, was Bekenntnis, was literarische 
Ausschmückung? Und was folgt daraus für mei-
nen Glauben?
 
Der Referent ist Diplom Physiker und Priester, 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Arbeitsbe-
reich Fundamentaltheologie und Philosophi-
sche Anthropologie an der theologischen Fa-
kultät der Universität Freiburg.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

“Die Schöpfung singt”-
Bilder, Psalmen und Lieder auf Gottes großarti-
ge Schöpfung

Montag, dem 16. März um 19.00 Uhr
in die Pfarrkirche in Nesselwangen 

Im Anschluss findet die Vollversammlung der 
ACK statt. Auch dazu herzliche Einladung.
 
Mit Dias auf großer Leinwand zeigen wir die 
Schönheit der Natur, die Einzigartigkeit der 
Schöpfung und wollen Gott den Schöpfer mit 
Psalmen und Liedern loben und preisen.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung 
von der Gesangsgruppe Leticia.
 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Überlingen (ACK), die Gesangsgruppe Leticia 
und das Gemeindeteam Nesselwangen freuen 
sich auf Sie.

Vorträge BILUNGSWERK 
der Erzdiöszese Freibung
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VERANSTALTUNG

Wie bereits im vergangenen Jahr geht es am 
30. März 2026 wieder gemeinsam zur Chrisam-
Messe nach Freiburg verknüpft mit einem Tag 
in Freiburg i.Br. Das Angebot richtet sich an alle 
Ministranten und Interessierte der Kirchenge-
meinde Linzgau-Bodensee ab der 5.Klasse.
 
In der Chrisammesse werden die heiligen Öle 
geweiht, die bei Taufen, Firmungen, Kranken-
salbungen und Weihen benötigt werden. Der 
Gottesdienst ist speziell für Jugendliche gestal-
tet, durch die Mitfeier werden wir uns auf die 
gemeinsame Feier der Kar- und Ostertage ein-
stimmen.
 
Zeitplan:
8.15 Uhr	 Abfahrt Bermatingen (Hauptstraße)
8.30 Uhr	 Abfahrt Bushaltestelle 
	 Schloss Salem, Abzweig Rickenbach
8.45 Uhr	 Abfahrt Bushaltestelle 
	 beim ‘La Piazza’ Überlingen
Vormittag zur freien Verfügung in Freiburg (Ab-
sprache in der Gruppe im Vorfeld!)
15.00 Uhr	 Chrisam Messe im Freiburger Münster
17.30 Uh	 ca. Rückfahrt Freiburg - Linzgau
 
Anmeldeschluss: 15. März 2026
Teilnahmebeitrag: 10 € (für alle Ministranten 
der Kirchengemeinde Linzgau-Bodensee), 
20 € für alle weiteren Mitfahrenden.
 
Anmeldung unter www.kja-boho.de/linzgau
 

Fahrt zur Chrisam-Messe nach Freiburg
30. März 2026



29

VERANSTALTUNG

Vorträge BILUNGSWERK der Erzdiöszese Freibung

Kleine Akademie am Münsterplatz Überlingen
Kooperation zw. Kath. Bildungswerk im Rahmen der Kleinen Akademie Überlingen und 
der Ev. Erwachsenenbildung Bodensee 
HORIZONTE DER HOFFNUNG: STARKE FRAUEN IN RELIGION UND GESELLSCHAFT  

04.03. Dr. Maria 
Decker

Solidarität mit Frauen in Not 
Die Arbeit von SOLWODI Deutschland e.V.
Prostitution – kein Job wie jeder andere
SOLWODI kämpft seit 40 Jahren für Frauen in der Prostitution – gegen 
Ausbeutung und Gewalt, für Schutz, Würde und neue Perspektiven.

Pfarrhaus am 
See, Graben-
str. 2

11.03.
19 Uhr

Prof. Dr. 
Marie-Janine 
Calic

Balkan-Odyssee 1933-1941
Auf der Flucht vor Hitler nach Südosteuropa
Prof. Dr. Marie-Janine Calic zeigt in ihrem Buch die dramatischen 
Fluchtwege jüdischer Menschen aus Deutschland und Österreich 
während der NS-Zeit.

Augustinum

18.03. Hiltrud Jocham 
und Dr. Lilija 
Pashunova

Hoch hinaus! Auswandern – ein lang gehegter Wunsch 
oder plötzliche Realität
Zwei Frauen berichten von völlig unterschiedlichen Erfahrungen

Kath. Pfarr-
zentrum St. 
Nikolaus

25.03. Monika 
Taubitz

Lebenserinnerung an Vertreibung und Ankommen
Die Ehrenbürgerin von Meersburg und vielfach ausgezeichnete Autorin 
präsentiert Lyrik und Prosa zwischen Erinnerung und Gegenwart, 
zwischen Vertreibung und Neuanfang. Erleben Sie eine literarische 
Stimme, die Brücken baut.

Kath. Pfarr-
zentrum St. 
Nikolaus

Ort: 04. März - 25. März 2026
Ort: Überlingen, Kath. Pfarrzentrum St. Nikolaus, 
Münsterplatz 5 (sofern nicht anders angegeben) 
Zeit: jeweils mittwochs, 19.30 Uhr
Kursgebühr: Abbonnement 72 € + zzgl. Stadtführung Basel

Gasthörerbeitrag: 8,00 € pro Abend
Kursbegleiterin:
Dr. Maria Gratia Rinderer, Leitung Bildungswerk Überlingen
Dr. Bettina Kommoss, Leitung EEB Bodensee 
Tel. 07551/938021
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN

Hospizgruppe Überlingen e. V.

Begleitung schwerkranker Menschen am 
Lebensende und deren Angehörige, unsere 
eigens dafür ausgebildeten Mitarbeiter/-in-
nen begleiten ehrenamtlich.
Wenn Sie Unterstützung suchen oder selbst 
gerne in der Hospizgruppe mitarbeiten 
möchten, wenden Sie sich an

Büro der Hospizgruppe Überlingen
Mühlbachstr. 34
88662 Überlingen
Tel.: 07551 - 60863
info@hospizgruppe-ueberlingen.de
www.hospizgruppe-ueberlingen.de	

Wir unterstützen vielseitig. 
Die Caritas Linzgau ist für Menschen, die 
Hilfe, Begleitung oder Beratung suchen, da. 

So können Sie Kontakt 
zu uns aufnehmen:
07551 83 03 – 0
info@caritas-linzgau.de
Johann-Kraus-Str. 3, 88662 Überlingen
Mehr Infos unter: www.caritas-linzgau.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle

Münsterplatz 5
88662 Überlingen
Tel.: 07551 - 63117
ueberlingen@eheberatung-bodensee.de
Anmeldung:
Mo & Fr: 9 - 11 Uhr | Di, Mi & Do: 15 - 17 Uhr

Sozialstation Bodensee
Pflegebereich Überlingen
Alte Nußdorfer Str. 1
88662 Überlingen • Tel.: 07551-9532-0
info@sozialstation-ueberlingen.de
www.sozialstation-bodensee.de

Katholische 
Kindertagesstätte St. Suso
Langgasse 2
88662 Überlingen

Leitung: Cynthia Gäng
Tel.: 07551 - 805161 oder 62
Mail: kita.suso@kath-ueberlingen.de

Impressum
Verantwortlich:
Pfarreibezirk Überlingen
Redaktion: Kooperator Bernd Walter
DIE REDAKTION BEHÄLT SICH ÄNDERUNGEN 
UND KÜRZUNGEN DER BEITRÄGE VOR.
Druck: Gemeindebriefdruckerei

Abgabetermin für April 12.03.2026
Bitte bis 10.00 Uhr abgegen

Beiträge bitte direkt an: 
pfarrbrief@kath-ueberlingen.de
Homepage: www.kath-linzgau-bodensee.de

Kirchen-in-Ueberlingen.de

ACK
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN
Pfarrer Matthias Zimmermannn
matthias.zimmermann@kath-linzgau-bodensee.de
Droste-Hülshoff-Weg 7 | 88709 Meersburg

Tel.: 07532 49 41 014
Handy: 0151 70 666 188

Stellvertretender Pfarrer Norbert Nutsugan
norbert.nutsugan@kath-linzgau-bodensee.de
Droste-Hülshoff-Weg 7 | 88709 Meersburg

Tel.: 07532 49 41 025
Handy: 0151 70 666 185

Leitender Referent Manfred Fischer
manfred.fischer@kath-linzgau-bodensee.de
Droste-Hülshoff-Weg 7 | 88709 Meersburg

Tel.: 07532 49 41 027
Handy: 0151 70 666 187

Pfarreiökonom Wolfgang Sessler
wolfgang.sessler@kath-linzgau-bodensee.de
Droste-Hülshoff-Weg 7 | 88709 Meersburg

Tel.: 07532 49 41 026
Handy: 0157 80 61 75 95

Verwaltungsbeauftragte Sandra Wipprecht
sandra.wipprecht@vst-sigmaringen.de

Tel.: 07571 73 02 39
Handy: 0176 114 067 19

Kooperator Bernd Walter
bernd.walter@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 0

Diakon Martin Blume
martin.blume@kath-ueberlingen.de 

Tel.: 07551 92 72 19
Handy: 0175 89 86 406

Pastoralreferentin Ricarda Dannegger
ricarda.dannegger@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 18

Kirchenmusikdirektorin Melanie Jäger-Waldau
kantorat@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 94 85 022

Pfarreirat Christine Gäng
christine.gaeng@kath-ueberlingen.de

Tel.: 07551 68 131

Münstermesner Mauricio Barrera
mauricio.barrera@kath-ueberlingen.de Handy:  0175 413 50 35

Vermietung Veranstaltungsräume
sonja.starosta@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 21

Hausmeister Pfarrzentrum Christoph Gr0ßmann
info@kath-ueberlingen.de Tel.: 07551 92 72 0

Pfarrbüro Pia Luxburg, Sonja Starosta 
info@kath-ueberlingen.de
Münsterplatz 5 | 88662 Überlingen

Tel.: 07551 92 72 0
Fax: 07551 92 72 23

Öffnungszeiten von Montag bis Freitag: 9 - 12 Uhr, Donnerstag: 14 - 16.30 Uhr

UNSERE BANKVERBINDUNG
Konto: Röm.-Kath. Kirchengemeinde Überlingen bei der Sparkasse | IBAN: DE82 6905 0001 0026 0429 60



32


